Stand: Dez. 2023
Vorbemerkung zur Anwendung der Muster – bitte nach Kenntnisnahme löschen!
Als Serviceleistung für die Mitglieder werden Muster sowie Erläuterungen dazu („Anmerkungen“) zur Verfügung gestellt, die dabei helfen sollen, bei Vertragskonstruktionen die richtige Formulierung zu finden. Allerdings liegt es in der Natur von Mustern, dass sie lediglich den „typischen“ Vertragsinhalt regeln. Es ist daher unumgänglich, die Muster an Ihre Bedürfnisse anzupassen, u. U. unter Beiziehung einer Rechtsanwältin/eines Rechtsanwaltes bzw. mit Rücksprache bei den Juristinnen/Juristen Ihrer Interessenvertretung. 
Die grau hinterlegten Felder stellen Eingabefelder dar. Durch Drücken der Tabulatortaste gelangen Sie von einem Feld zum nächsten. Weitere Informationen zu Feldern entnehmen Sie bitte dem Handbuch Ihrer Textverarbeitung.
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1. Vertragsgegenstand

1.1.
Die/der Auftraggeber:in wurde von ______________ (nachfolgend kurz „Bauherr:in“ genannt) mit Generalplaner:innenvertrag vom ______________ mit der Generalplanung des ______________ beauftragt.

1.2.
Gegenstand dieses Vertrages sind die in der Anlage ./1 (Leistungsumfang) beschriebenen Leistungen des Generalplaner:innenvertrages.
2. Vertragsgrundlagen
Festgehalten wird, dass die Bestimmungen des Generalplaner:innenvertrages, soweit sie diesem Vertrag angeschlossen werden (Anlage ./4), einen integrierten Bestandteil dieses Vertrages darstellen und auf den vorliegenden Vertrag sinngemäß anzuwenden sind, sofern nachstehend keine davon abweichenden Vereinbarungen getroffen werden.


Es gelten folgende Vertragsgrundlagen in nachstehender Reihenfolge:

2.1.
dieser Vertrag;
2.2.
Leistungsumfang (Anlage ./1);
2.3.
Honorarangebot (Anlage ./2);
2.4.
Zahlungsplan (Anlage ./3);
2.5.
Auszug aus dem Generalplaner:innenvertrag (Anlage ./4); 
2.6.
die gesetzlichen (Bau-)Vorschriften,

der zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültige Stand der Technik bzw. der Baukunst; 
2.7.
die Allgemeinen Regelungen für Planer:innenverträge (AR Stand 15.9.2023); 
2.8.
die einschlägigen Bestimmungen des Unternehmensgesetzbuches (UGB) und des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches (ABGB).
3. Leistungsumfang/Mehrleistungen
3.1.
Die/der Auftragnehmer:in wird mit den in der Anlage ./1 (Leistungsumfang) genannten Leistungen beauftragt. Die/der Auftragnehmer:in übernimmt bezogen auf diesen Leistungsumfang sämtliche Vertragspflichten, die der/dem Auftraggeber:in gegenüber der Bauherrin/dem Bauherrn gemäß dem Auszug aus dem Generalplaner:innenvertrag (Anlage ./4) obliegen.
3.2.
Wenn die/der Auftraggeber:in die/den Auftragnehmer:in darüber hinaus mit nicht von diesem Vertrag umfassten Leistungen beauftragt, die zur Erreichung des Leistungszieles erforderlich sind, haben die Parteien vor Leistungserbringung eine Einigung über die Honorierung zu treffen.
3.3.
Sollte es zu keiner Einigung zwischen Auftraggeber:in und Auftragnehmer:in kommen, ist die/der Auftragnehmer:in jedenfalls verpflichtet, die geforderte Leistung zu erbringen, soweit dies für die Erreichung des Leistungszieles erforderlich und der/dem Auftragnehmer:in zumutbar ist.
3.4.
Die/der Auftragnehmer:in hat nur Anspruch auf Vergütung von Mehrleistungen, wenn diese einvernehmlich schriftlich vereinbart werden und die/der Auftraggeber:in diese Ansprüche gegenüber der Bauherrin/dem Bauherrn durchsetzen kann. Der/die Auftraggeber:in hat die Mehrleistungen jedenfalls bei der Bauherrin/dem Bauherrn geltend zu machen.
3.5.
Dies gilt auch für Projektänderungen und Mehrfachbearbeitungen, die nach den nachweislich erbrachten Leistungen und/oder nach der jeweiligen Freigabe seitens des Bauherrin/des Bauherrn notwendig werden und eine neuerliche Bearbeitung einzelner Leistungen der Auftragnehmerin/des Auftragnehmers erfordern. Notwendige Überarbeitungen der Unterlagen bei unveränderten oder nur unwesentlich veränderten Anforderungen begründen keinen Anspruch auf zusätzliche Vergütung.
4. Vorleistungen bzw. Mitwirkungspflicht der Auftraggeberin/des Auftraggebers
4.1.
Die/der Auftraggeber:in stellt der/dem Auftragnehmer:in bei Vertragsabschluss folgende Unterlagen zur Verfügung:


      

      

     
4.2.
Die/der Auftraggeber:in und die/der Auftragnehmer:in werden einander laufend über wesentliche, das Vertragsverhältnis und dessen Erfüllung betreffende Vorfälle unterrichten.

4.3.
Ist der/dem Auftraggeber:in die örtliche Bauaufsicht übertragen, so wird sich die/der Auftragnehmer:in zur Vermeidung widersprüchlicher Anordnungen jeder direkten Weisung an die auf der Baustelle Tätigen enthalten. Die/der Auftragnehmer:in wird auf Einladung der Auftraggeberin/des Auftraggebers an der Schlussabnahme mitwirken.

4.4.
Die/der Auftraggeber:in hat notwendige Entscheidungen so rechtzeitig zu treffen, dass der geplante Projektfortschritt nicht verzögert wird.
5. Terminplan

5.1. Für die Erbringung der Leistungen sind folgende Zeiträume vorgesehen:
      
      
     
5.2.
Die endgültigen Termine für die Erbringung der einzelnen Teilleistungen sowie die gesamte Vertragsdauer werden in einem einvernehmlich zu erstellenden Terminplan festgelegt.
6. Honorar

6.1.
Die Leistungen der Auftragnehmerin/des Auftragnehmers werden gemäß Anlage ./2 (Honorarangebot) berechnet und vergütet. Das Honorar bezieht sich auf den angegebenen Umfang der Leistungen im vorgesehenen Durchführungszeitraum entsprechend dem Terminplan. Mit diesem Honorar sind alle vertraglichen Leistungen der Auftragnehmerin/des Auftragnehmers vollständig abgegolten, die zu einer fach- und termingerechten Durchführung der Leistungen gemäß Anlage ./1 dieses Vertrages erforderlich sind. Für Leistungen, die nach Zeitaufwand verrechnet werden, wird ein Stundensatz von €       vereinbart.
6.2.
Nebenkosten:

Die Nebenkosten (insb. Wege-/Fahrtkosten innerhalb des Ortes des Bürositzes, Arbeitskopien und interne Kopien aller Art, Kopien für die an den Planungsleistungen Beteiligten, erforderliche Unterlagen für den auftraggeber:innenseitigen internen Gebrauch in ausreichender Anzahl) werden mit einem Nebenkostenpauschale in Höhe von       % des Honorars vergütet.
7. Zahlungsbedingungen
7.1. Die/der Auftragnehmer:in ist berechtigt, Teilrechnungen gemäß Zahlungsplan Anlage ./3 zu legen. Die Fälligkeit dieser (Teil-)Rechnungen setzt voraus, dass die/der Auftragnehmer:in gleichzeitig mit der Rechnungslegung den Nachweis erbringt, dass der Leistungsfortschritt dem Zahlungsplan entspricht. Die Bezahlung einer (Teil-)Rechnung gilt nicht als Abnahme der damit abgerechneten Leistungen.
7.2. Teilrechnungen werden innerhalb von 14 Kalendertagen nach Eingang des für die zugrunde liegenden Leistungen von der Bauherrin/vom Bauherrn an die/den Auftraggeber:in entrichteten Entgelts fällig, die Schlussrechnung innerhalb von 30 Kalendertagen ab Eingang des Entgelts bei der/dem Auftraggeber:in, wobei die/der Auftragnehmer:in berechtigt ist, auch bei Teilrechnungen die Umsatzsteuer in Rechnung zu stellen.
7.3. Von Teilrechnungen der Auftragnehmerin/des Auftragnehmers werden       % der Rechnungssumme zur Sicherstellung allfälliger Korrektur- oder Ergänzungsansprüche einbehalten. Der Einbehalt wird erst mit der Schlussrechnung zur Zahlung fällig.
7.4. 
Bei Zahlungsverzug hat die/der Auftraggeber:in Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu leisten.
8. Verzögerung, Behinderung und Unterbrechung

Mehrkosten der Auftragnehmerin/des Auftragnehmers, die auf eine Verzögerung, Behinderung oder Unterbrechung der Leistungserbringung zurückzuführen sind, werden nur nach Maßgabe der von der Bauherrin/dem Bauherrn gegenüber der/dem Auftraggeber:in aus diesem Titel anerkannten und ersetzten Beträge vergütet.
9. Verschwiegenheitspflicht


Die/der Auftragnehmer:in ist im Rahmen ihrer/seiner gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht zur Geheimhaltung aller ihr/ihm im Zuge der Planung und Bauausführung bekannt werdenden und anvertrauten Umstände und Verhältnisse verpflichtet, soweit die Interessen der Auftraggeberin/des Auftraggebers oder der Bauherrin/des Bauherrn beeinträchtigt wären und die/der Auftraggeber:in sie nicht von dieser Verpflichtung ausdrücklich entbindet.

10. Interessenwahrung und Beratung der Auftraggeberin/des Auftraggebers
10.1. Die/der Auftragnehmer:in ist aufgrund des zwischen ihr/ihm und der/dem Auftraggeber:in bestehenden Treueverhältnisses im Rahmen der von ihr/ihm übernommenen Pflichten zur Wahrung der Interessen der Auftraggeberin/des Auftraggebers verpflichtet. Es ist ihr/ihm insbesondere nicht gestattet, etwaige Vorteile, die von dritter Seite angeboten werden, anzunehmen; sonst erzielte Vorteile sind zur Gänze an die/den Auftraggeber:in herauszugeben.

10.2. Die/der Auftragnehmer:in hat die/den Auftraggeber:in im Rahmen der vertraglichen Pflichten über die für die Durchführung des Projektes relevanten Umstände mit der ihr/ihm obliegenden Sorgfalt zu beraten und das Fachwissen im Hinblick auf eine technisch einwandfreie und wirtschaftliche Planung und Ausführung einzusetzen.

10.3. Die/der Auftragnehmer:in hat der/dem Auftraggeber:in jederzeit Auskunft über die mit der Erfüllung der vertraglichen Pflichten im Zusammenhang stehenden Fragen zu erteilen und die Wünsche und Anweisungen der Auftraggeberin/des Auftraggebers zu berücksichtigen. Hat die/der Auftragnehmer:in bei Anwendung pflichtgemäßer Sorgfalt Bedenken hinsichtlich der Zweckmäßigkeit oder der Eignung der Wünsche und Anweisungen der Auftraggeberin/des Auftraggebers, so hat sie/er diese der/dem Auftraggeber:in im Rahmen der Warn- und Aufklärungspflichten nachweislich mitzuteilen.
10.4.
Die/der Auftragnehmer:in ist ohne Bevollmächtigung der Auftraggeberin/des Auftraggebers nicht berechtigt, direkte Gespräche mit der Bauherrin/dem Bauherrn zu führen oder bindende Erklärungen gegenüber der Bauherrin/dem Bauherrn abzugeben. Soweit direkte Gespräche im Einzelfall zugelassen wurden, ist die/der Auftraggeber:in von der/dem Auftragnehmer:in unverzüglich durch Kopien von Protokollen oder E-Mails zu informieren.
11. Personal

11.1. Die/der Auftragnehmer:in erklärt, über die erforderlichen Fachkenntnisse zu verfügen und die Leistungen nach bestem Wissen und Können ihres/seines Fachgebietes zu erbringen. Sämtliche Leistungen werden mit Rücksicht auf Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit, technische Richtigkeit und Durchführbarkeit des Projektes erbracht.

11.2. Die/der Auftragnehmer:in erklärt, über eine technische und personelle Infrastruktur zu verfügen, die zur Leistungserbringung notwendig ist.
11.3. 
Die/der Auftragnehmer:in verpflichtet sich, zur Leistungserbringung ausschließlich qualifiziertes Personal einzusetzen und die Projektverantwortlichen bis zur vollständigen Vertragserfüllung in dieser Funktion zu belassen. Die/der Auftraggeber:in hat das Recht, aus wichtigen Gründen die Abberufung einer/eines Projektverantwortlichen zu verlangen.
11.4. 
Die/der Auftragnehmer:in ist verpflichtet, an allen Planungsbesprechungen teilzunehmen, soweit sie/er nicht ausdrücklich von der/dem Auftraggeber:in befreit wurde.
12. Haftung, Versicherung

12.1. Die/der Auftragnehmer:in haftet der/dem Auftraggeber:in für die von ihr/ihm übernommene partielle Erfüllung des Generalplaner:innenvertrages. Sie/er verpflichtet sich, die/den Auftraggeber:in aus allfälligen Planungsfehlern gegenüber der Bauherrin/dem Bauherrn oder sonstigen Planungsbeteiligten schad- und klaglos zu halten.

12.2. 
Die/der Auftragnehmer:in erklärt, dass eine Berufshaftpflichtversicherung mit einer Versicherungssumme von €       und einem Selbstbehalt von €       besteht, die zumindest über die gesamte Vertragsdauer aufrechterhalten wird. Die/der Auftragnehmer:in wird auf Wunsch der Auftraggeberin/des Auftraggebers eine Bestätigung über die aufrechte Versicherung vorweisen.
13. Rücktritt vom Vertrag

13.1. Der Rücktritt vom Vertrag ist nur aus wichtigem Grund, der einer/einem Vertragspartner:in die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses unzumutbar macht bzw. machen würde, möglich. Als wichtiger Grund gilt insbesondere:
13.1.1. 
für die/den Auftraggeber:in, wenn

· die/der Auftragnehmer:in sich – trotz schriftlichen Vorhaltes – fortgesetzt vertragswidrig verhält;

· die/der Auftragnehmer:in sich – trotz angemessener Nachfristsetzung – mit der Leistungserbringung in Verzug befindet;

· der Generalplaner:innenvertrag vorzeitig beendet wird.
13.1.2. 
für die/den Auftragnehmer:in, wenn 

· die/der Auftraggeber:in sich – trotz schriftlichen Vorhaltes und angemessener Nachfristsetzung – vertragswidrig verhält oder ihre/seine Mitwirkungspflicht verletzt;
· die/der Auftraggeber:in die ordnungsgemäße Leistungserbringung endgültig vereitelt.
13.2. Der Rücktritt vom Vertrag ist schriftlich zu erklären.
13.3. Im Übrigen gelten für den Rücktritt vom Vertrag die Bestimmungen des Generalplaner:innenvertrages (Anlage ./4) sinngemäß. Ansprüche auf Bezahlung des restlichen Werklohnes oder auf Verdienstentgang gemäß § 1168 Abs 1 ABGB werden nur nach Maßgabe der von der Bauherrin/vom Bauherrn aus diesem Titel anerkannten und ersetzten Beträge vergütet.
14. Mediation / Schlichtung / Gerichtsstand
14.1. Die Vertragspartner:innen werden nach Möglichkeit versuchen, einen Streit einvernehmlich im Wege eines Mediationsverfahrens beizulegen.

14.2. Kommt eine einvernehmliche Regelung eines Streites nicht zustande, sind die Vertragspartner:innen, wenn sie Ziviltechniker:innen sind, verpflichtet, Streitigkeiten aus der Berufsausübung vor Erhebung einer Klage der zuständigen Länderkammer zur Schlichtung gemäß § 55 ZTG 2019 vorzulegen.
14.3. Als ausschließlicher Gerichtsstand wird der Bürositz der Auftraggeberin/des Auftraggebers vereinbart.

15. Schlussbestimmungen

15.1. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder werden, so ist dies ohne Einfluss auf die Gültigkeit der übrigen Vertragsbestimmungen und des Vertrages selbst. Die unwirksame Bestimmung gilt diesfalls als durch eine solche wirksame Bestimmung ersetzt, die ihr wirtschaftlich weitestmöglich entspricht. Dasselbe gilt für Vertragslücken oder nicht ausreichende vertragliche Regelungen.

15.2. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform und der Unterfertigung der jeweils nach diesem Vertrag zeichnungsberechtigten Personen; dies gilt insbesondere auch für das Abgehen von diesem Formerfordernis.

15.3. Auf diesen Vertrag findet ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss sämtlicher Verweisungsnormen Anwendung.

15.4. Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, wobei jede:r Vertragspartner:in jeweils eine Ausfertigung erhält.

Anlagen:
Anlage ./1: Leistungsumfang

Anlage ./2: Honorarangebot
Anlage ./3: Zahlungsplan

Anlage./ 4: Auszug aus dem Generalplaner:innenvertrag
<Ort>, am      
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